
Gesund großwerden  

Kinder und 

Jugendliche werden 

am Hilfeprozess 

beteiligt. 

Kindes- und Elternwille 

werden vorrangig 

berücksichtigt sofern sie 

dem Kindeswohl dienen. 

Eigene Ideen und 

Lösungsvorschläge der 

Klienten werden, wenn 

möglich, in den 

Hilfeprozess einbezogen. 

Beteiligte  Fachkräfte des  

Hilfeprozesses unterstützen 

die Aktivierung der 

Selbsthilfekräfte und der 

lebensweltunterstützenden 

Ressourcen von Kindern, 

Jugendlichen sowie  deren 

Familien. 

Die Netzwerkpartner agieren 

gegenüber den Familien mit 

einer Wertschätzenden Haltung, 

die Transparenz, Akzeptanz und  

eine klientenzentrierte Sprache 

beinhaltet. 

Eltern, sowie Kinder 

und Jugendliche werden 

als Experten ihrer 

eigenen Belange 

anerkannt. 

Eltern, Kinder  und 

Jugendliche verstehen 

das Verfahren und die 

Abläufe im Hilfeprozess 

Unter den Netzwerkpartnern 

besteht eine regelmäßige und 

Wertschätzende Kooperation 

mit der Bereitschaft zur 

bedarfsgerechten Erweiterung 

Die Netzwerkpartner 

vereinbaren 

regelmäßige und 

themenorientierte 

Treffen.  

Themenrelevante 

Professionen werden 

in die Netzwerkarbeit 

einbezogen. 

Verschiedene 

fachliche Sichtweisen 

finden Anerkennung 

und werden offen und 

wertfrei diskutiert. 

Mitglieder des 

Netzwerks Frühe Hilfen 

und Kinderschutz haben 

ein gemeinsames 

fachliches Verständnis 

zum Thema Kindeswohl. 

Netzwerkpartner 

engagieren sich für die 

frühzeitige Prävention von 

Kindesvernachlässigung 

und Kindesmisshandlung. 

Netzwerkpartner 

verständigen sich über 

Kriterien und 

Qualitätsmerkmale im 

Kinderschutz und 

stellen diese allen 

Partnern zur Verfügung. 

Die Netzwerkpartner 

melden entsprechende 

Verdachtsmomente an 

das Jugendamt. 

Alle Netzwerkpartner 

sind engagiert, ihr 

Wissen im 

Kinderschutz zu 

steigern. 

Die Netzwerkpartner 

nehmen an 

Fortbildungen im 

Rahmen des 

Kinderschutzes teil. 

Die Netzwerkpartner 

lassen sich bei Bedarf 

fachlich innerhalb und 

außerhalb des 

Netzwerks beraten.  

Die Inhalte der Arbeit der 

Jugendhilfe sind 

Fachkräften und Bürgern 

im Wartburgkreis 

bekannt. 

Öffentliche Medien 

werden zur 

Aufklärung der 

Öffentlichkeit 

genutzt 

Bereits vorhandene 

Medien werden bei 

Fachkräften und 

Bürgern im 

Wartburgkreis 

bekannt gemacht. 

Die Arbeit der 

Jugendhilfe wird bei 

Fachveranstaltungen 

dem Fachpublikum 

vorgestellt. 

Negative Bilder der 

Jugendhilfe werden 

durch Fachkräfte 

berichtigt und ein 

positiveres Bild wird 

vermittelt. 

Die gesundheitsfördernden 

und präventiven Angebote 

werden von den Familien 

genutzt. 

Informationsmedien 

zur Aufklärung über 

die 

Angebotslandschaft 

werden 

bekanntgemacht. 

Die Elternordner 

werden in den 

Geburtskliniken des 

Wartburgkreises und 

der Stadt Eisenach 

ausgehändigt. 

Öffentliche 

Veranstaltungen werden 

zur Vorstellung von 

Präventionsangeboten 

genutzt. 

Ziele des Netzwerks Frühe Hilfen und Kinderschutz im 
Wartburgkreis 

Legende: Wirkungsziele 

Handlungsziele 

2 Beispiele für mögliche Handlungsschritte 


